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Usingen , den 3 . April 1918.
Nach einer unterm 23 . März d». I «. ergangene»

8ande »ral »bekanmmachung ist die Einfuhr von
Lein au » dem AuSlande Beschränkungen unter-
«nfen.

Interessenten können Nähere » im Reich » ® c
sthöiali Rr . 42 , da» bei den Bürgermeisterämtern
|m Einsicht offen liegt , ersehen.

Der Königliche Landrat.
* v . Bezold.

Usingen , den 5. April 1918.
Die Obrrfürsterei Oberem » ist vom 1 . 4 . dr.

3*. «d nach Oderreifenberg verlegt . Die Vermal«
i«»g ist bi» auf Weitere » dem Reoierföcster Weber
iltearagrn worden.

Der Königliche Landrat.
^ _ v . Bezold.

Usingen , den 6. » pril 1918.
Unter den Schafdeständen dr » Evuard Lenz

M Heinrich Müller in Haffelbach (Krei » Weilburg)
A die Schafräude amtlich festgestellt worden.

Der Königliche Landrat
•• _ v . Bezold.

Ufingen , den «. April 1918.
Bet eine « Pferde de» Gastwirt » Heinrich Burg

>" haffelbach (Krei « Weilburg ) ist die Pferderäude
«ilich frßgestellt worden.

Der Königliche Landrat.
_  v . Bezold.

Frankfurt a . M , den 26 . 3 . 18.
IVa , VII Nr . 1534.

Verkauf vo» Stallvnug.
Unter Bezugnahme auf meine Anordnung IVa,

»ü 10340 vom 24 . 13 . 17 den Verkauf von
«illdung betreffend , abgedruckt unter Nr . 170»
“Lm 113 der Verordnungen für da » stellv.
* " 11. älrmeeforps bejiimme ich hiermit , daß auch

![* & dem 1. April l . I ». sämilicher anfallender
^ "»er von Militärpferden berittener Truppenteile,

« ntchi von diesen Truppenteilen im eigenen
Betrieb notwendig gebrauch : wird , unmiitelbar

unter Aurschaltuug jeglichen Zwischenhandel », an
Landwirie oder Gärtner abzugeden ist.

Auktionen dürfen nicht abgehalten werden , viel-
mehr find bei der Preisfestsetzung die zuletzt erzielten
Friedenspreise zugrunde zu legen , zuzüglich eine»
Ausschlag » bi « zu höchsten « 50 »/, . wobei die Be¬
schaffenheit de» Dunges , inrbesondere die Art der
Sire « in Rücksicht zu ziehen ist.

Ri edel.

Usingen , den 4 . April 1918.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
!v . Bezold.

Verordnung gegen den Schleichhandel.
Vom 7 . März 1916.

Der 8unde «rat hat auf Grund de» § 3 de»
Gesetze« Über die Ermächtigung de» Bundesral»
zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw . vom 4 . August
1914 ( Reichs - Gesetzbl . E . 327 ) folgende Verord¬
nung erlaffen:

§ I
Wer gewerbsmäßig Leben »- oder Futtermittel,

für die Höchstpreise festgesetzt find oder die sonst
einer Verkehrsregelung unterliegen , unter vorsätzlicher
Verletzung der zur Regelung ergangenen Vorschrif-
ten oder unter Verleitung eine » andern zur Ver¬
letzung dieser Vorschriften »der unter Ausnutzung
der von einem andern begangenen Verletzung dieser
Vorschriften zur Weiterveräußerung erwirbt oder
wer sich zu solchem Erwerb erbietet , wird wegen
Schleichhandel » mit Gefängnis bestraft ; daneben ist
auf Geldstrafe bi« zu fünfhunderttausend Mark zu
erkennen.

Ebenso wird bestraft , wer gewerbsmäßig solche
Geschäfte » ermittelt oder wer sich zu einer solchen
Vermittlung erbietet.

Reben der Strafe kann auf Verlust der bürger«
lichen Ehrenrechte erkannt werden ; ferner kann
angeornet werden , vaß die Verurteilung auf Kosten
de» Täter » öffentlich dekannlzumachen ist .MMM

si 2 vssS -M&ä
._J Wer wegen Vergehen» gegen§ 1 bestrastt̂worden
ist, daraus wiederum eine , solche tzandlnng begangen
hat und wegen derselbMbestrast worden » tst, wtrd,
wenn er sich abermals einer solchen i Handlung
schuldig macht , mir Zuchchau » bi» zu fünf Jahren,
bei milderndem Umständen mit Gefängnis nicht

unter sech, Monaten bestraft . Daneben ist auf
Geldstrafe bi » zu fünfhunderttausend Mark zu er-
kennen ; ferner ist anzuordnen , daß die Verurteilung
auf Kosten de» Täter » öffentlich bekanntzumacheu
ist.

Reben Zuchthau » ist auf Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte zu erkennen.

Die Vorschriften in Abs . 1, 2 finden auch
Anwendung , wenn die früheren Strafen nur teil¬
weise verbüßt oder ganz oder teilweise erlassen
find . ,

8 3
Reben der Strafe kann ans Einziehung der

Gegenstände erkannt werden , auf die sich die straf¬
bare Handlung bezieht , ohne Unterschied , ob sie dem
Täter gehören oder nicht.

8 4
Diese Verordnung tritt mit dem IS . März

1918 in Kraft.
Berlin , den 7 . März 1918.

Der Reich »kanzler
I . V.

von Waldow.

Ufingen , den 16 . Mär , ISIS.
Unter Bezugnahme auf vie sdtge

Verordnung , betreffend « chleichhaudel.
warne ich vor der Ansübnng de- Schleich¬
handel - .

Der Königliche Landrat.
v . Bezold

Verordnung über die Preise von Schlachtrindern.
Vom 15 . März 1918.

Auf Grund de» A 3 Abs . 2 der Verordnung
über die Preise der landwirtschaftlichen Erzeugniffe
au » der Ernte 1917 und für Schlachtvieh vom
19 . März 1917 ( Reichr - Gesetzdl . S . 243 ) wird
in Abweichung vom 8 ? »bs . 1 Nr . 2 derselben
Verordnung folgendes bestimmt:

Artikel 1.
Bi « auf wettere » darf beim Verkaufe v»n

Schlachtrindern durch den Vrehhalter der Preis für
50 Kilogramm Ledenogewrchl bet « »»gemästeten
oder oorlsteischlgen Ochsen und Kühen über 7 Jahre,
Bullen über 5 Jahre und angefleischlen Ochsen,
Kühen , Bullen und Färsen jeden Aller » ( Klaffe B)
80 Mark nicht übersteigen . Die dishellge Pcel ».
avilufang nach Levendgtwichi kommt in Wegfall

© Freiwillige vor!

l4

heißt es noch einmal vor Kriegsende . Nicht in den Kugelregen , nicht in de«
Granathagel ! Nicht zum kühnen Handstreich , zu todesmutiger Erkundung!
Das Vaterland läutet Sturm : „ Kriegsanleihe zeichnen !" Wer bleibt zurück?

Damm alle Mann an die Zahlfront!

..



Brtifef 2
Diese V . rordnung tritt am 18 . März 1918

in Kraft.
Berlin , den 15 . März 1918.

Der Staatssekretär des KriegSernährungramtS
von Waldo « .

UiihtitnWer Tkil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  9 , April.

(Amtlich ) .

Westlicher KriezssHnuplatz:
An der Schlachtfront enwickelten sich vielfach

lebhafte Artilleriekämpfe . Auf dem Südufer der

O ' se griffen die Truppen bts Generals von Schmier
und Wchura den Feind erneut an . Zwischen der
Oise und Folembray stießen fie über bi ; Melke
bi « zum Oise Ai «ne -Kanal vor . In heftigen
Kämpfe » nahmen fie den zäh verteidigten Wald
östlich von Guuay . Sie erklommen >m Angriff
von Norden und Osten her die steilen Hän 't  der

Höhen östlich von Coucy le- Thateau und erstürmten
stark aurgebaute Stellungen des Feindes . Quincy
und Landricour ! wurden genommen . Nach besonders
erbittertem Kampf st l heute früh da « festungsartige
Eoucy -le- Chateau . ,

Im März beträgt der Vertust der feindlichen
Luftstreilkräfie auf dem westlichen Kriegsschauplatz
23 Feffelballine und 340 Flnazeuge , von denen
158 hinter unseren Linie », die übrigen jenseit » der
gegnerischen Slellungen erkennbar abgestürzt find.
Wir haben im Kampf 81 Flugzeuge und 11

Feffelballone verloren.
Bonden anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues

Der Erste Generalquartiermsistir:
Ludendorff.

WTB Setl . n,  9 . April , abends ( Amtlich)
Nördlich vom La Bafföe -Kanal sind wir in englisch
und portugiestsche Stellungen eingedrungen . An
der Schlachtfront zu beiden Griten der Somme

heftige Artilleriekämpfe . Auf dem Süduser der
Oise warfen wir den Feind auch zwischen Eoucy
le Chaleau und Braicouri über den Oise — Aisne-
Kanal zurück.

Lokale imö ÄrsvmzieÜk Nachrichlkfi.
* Unsinnige Grüchte,  denen zufolge in

Flandern eine große Anzahl deutscher Soldaten
infolge einer Dammdurchstich .» ertrunken sein sollen,
sind schon seit langem im Gange und treten in
letzter Zeit wieder besonder « hartnäckig auf . Die
Zahl der Opfer , die gewiffenlose Schwätzer anfäng¬
lich auf „ 40 000 Mann " bezifferten , wird jetzt
gar mit „ 100 000 Manu " angegeben . Zwar
liegt die Unstnnigkeii derartigen Geschwätzes auf
der Hand , aber doch finden sich leider immer wieder

Der tauge Ärumvsjtricker«an Mich.
Eine historische Erzählung aus dem 18 . Jahrhundert

von Ernst Wagner.

(8 . Fortsetzung .)

Jahre schmerzlicher Trennung kamen . Als im
Juli 1743 Peter heimkchrlc aus siegreichem Kampfe,
sollte seiner Bleiben « in Trist ! wiederum nicht von
langer Dauer sein : Zum zweitenmal zog Preußen«
junger König gegen Österreich in ' s Feld . -

Am 10 . Januar 1746 hält das litauische
Dragonerregiment nach siegreich brrndeiem Kriege
seinen Einzug in Tilsit.

Ueberglücklich sinkt Karoline an die Brust ihre»
Peler , den de « König » Gunst für seine Tapserki . t
in der Schlacht bei Hohenfriedberg zum Offizier
befördert halte . —

Vom Sirumpsstricker zum preußischeu Dragoner-
leutnant . . . . wie wunderbar sind doch manch¬

mal de» Schicksal » Wege . Das hatte da » einfache
Bauernmädchen wohl nicht geahnt , al » e» damals
in der fürstlich Ustngischer , Ku sche nach Friedberg
fuhr , so tapfer und voll Gotivertcauen einer dunklen
ungewissen Zukunft entgegen . —

* * *

Am Marktplatz zu Tilsit stand ein einstöckige«

Hau « »fit holzv rziertem Giebelstock . In den wohn-

gläubige Seelen , die geneigt sind , dem Unstnu
einigen Wert oder Glauben beizumeffen , um ihn
dann , al » „ au « bester Quelle stammend " , weiter
zu erzählen An der ganzen Sache ist selbstoerständ-
lich ke n Mahre « Wort , und die Verbreiter solcher
Nachrichten besorgen lediglich die Geschäfte unserer

Feinde , die alle » daran setzen , um die Stimmung
in Deuischlaud herabzudrücken . Eme tüchtige Ab.
fuhr solcher Schwätzer , die bedacht oder unbedacht

m Vaterlands schaden , ist deshalb in diesem

Falle am Platze.

* Eine wohlverdiente!  In einem Eisen-

bahnabtei ! zwischen Mainz und Hideteim äußerte
«ne Munition « arbeitertn , ihretwegen könne der Krieg

noch 10 Jahre dauern . fi ' verdiene soviel Geld,
daß sie sich auch trotz der hohen Kleidet preise weit
schöner „ putzen " könne al « früher . Schwapp l
hatte sie eine Ohrfeige , daß e« knallte . Und der
ste ihr verabreichte , war ein Feldgrauer , der dadei
bemcikie : „ Un « Soldaten hat der Krieg lang genug
gedauert ; wenn wir aber wei erkämpfen , so tun
wir '» für ' « Vaterland und Unsere Lieden , nicht

aber für patzsüchtige Frauenzimmer ! '

* Man begegnet in der letzten Zeit oft der
Ansicht » on Biehhaltern,  daß fie von den ge¬

setzlichen Bestrwmungen nicht betroffen werden
können , wenn fie erklären , dar von ihnen verkaufte
Bich sei an „ Unbekannte " verkauft worden . Ngch
den bestehenden Bestimmungen darf B eh handeln
nur der vom BirhhandelSverbond mit einer Aus-
weirkarte versehene Liehhändler und nur der Land¬
wirt vom Landwirt . Will sich der Viehhalter nicht
strafbar machen , dann muß er sich von der Person
de « Käufer « überzeugen und jeder Zeit i » der
Lage sein , den Namen und Wohnort de « Käufer»
zu nennen , andernfalls er sich nach der Anordnung
der Landeszenttalbehörden vom 19 . 1 . 1916 straf,
bar macht.

f rSilhelrnsdorf , 9 . April . Ein reck t
betrübender Unglück » ! all  ereignete sich gestern
Nachmittag in unserem Oertchen . Gin hiesiger
16 jähriger Bursche hielt sich bei seinen Nachbars¬
leuten , die im Hofe mit Holzzerkleinern beschäftigt
waren , vorübergehend auf . Der junge Mann
betrat eine » Nebenraum und sah hier ein altes
Bewehr staden . Kaum hatte er die Schußwaffe

in die Hand genommen , so entlud fie stch auch
schon , und die gesamte großkörnige Schrotladung
traf unglücklicherweise die im Hofe arbeitende , 45

Jahre alte Frau L 'sette Oh ly . Die Bedauern « -
werte wurde am Oberschenkel so schwer verletzt,
daß fie in die Klinik zu Gießen verbracht werden
mußte . Noch am Abend erlöste ste der Tod von
ihren Qualen.

— Frankfurt , 8. April. Auf der Hom-
burger Stucks sptang am Sonntag die Straßen«
bahnschaffnerin Völker auf einen fahrenden Zug
Sie stürzte und erlitt dabei Verletzungen , die nach
wenigen Stunden ihren Tod herbeiführten . —
Ferner geriet in der Eckenheimer Landstraße eine
ölt re Frau unter einen Straßenbahnwagen . Um

liehen Räumen des damals recht vornehmen Hause«
henschte heute Tolenstille.

Im Wohnzimmer saß der Leutnant Reiner
!m ledernen Sessel und stützte in schwerer Sorge
dar Haupt in beide Hände.

Wenn stch leise die Tür öffnete , dann fragt«
seine sonst so feste Stimme recht ängstlich und
zagend : „ Die geht es " ? Und ein traurige»
Kopfschütieln der Wärterin war die Antwort.

Daun kam ein Seufzer aus der Brust de«
schönen Manne » , und sein Kovf sank tiefer in die

Hände , die fich jedesmal zusammcnkrampften , wenn
er verzweifelnd nach seinem Herrgott rief . —

Drüben auf der andern Seile b<« breiten

Hausgang » lag im dunkelverhangenen Schlafzimmer
Karoline als Wöchnerin.

Vor fünf Tagen hatte fie einem schönen blonden
Mädchen da » Leben geschenkt : All da « Hoffen und
Sehnen der langen Jahre war erfüllt . Glück¬
strahlend hatte der Peter am Bett gestanden und
bald da « kleine Wesen betrachtet , bald die blaffen

Wangen seiner glücklich lächelnden Karoline
gestreichelt . —

Da griff bitter und hart in da « große Glück
der beiden guten Menschen ein anderer hinein , einer
dem der starke schöne Mann in zwei Kriegen so
wacker getiotzt halle , . . . der Tod.

Sert drei Tagen lag Karoline im Fieber , und

die Verunglückte au » ibrer schlimmen Lage zu de«
freien , mußte der Wagen gehoben werden . I«
Bürgerhospital erlag die Frau später ihren Ver¬

letzungen.

—Nravikfnrt, 8. April. Im Spezialitäten-
theater „ Groß Frankfurt " trug sich « ährend der
Vorstellung ein Unfall zu . Der Artist Planet
sängt eine etwe 40 Pfand schwere „ Granate " ,
die au » einer Kanone abgeschoffen wird , mit den
Armen auf Durch irgend einen Zufall ging die «,
mal da » „ Geschoß " etwa « höher a !« sonst und
traf den Künstler an den Kpf.  Der Künstler
erlitt erheblich Verletzungen
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Hand aufs Herz!
Hand auf « Herz , ihr veuifchen Brüder!
Hand auf « H -rz , ihr d uifchen Frauen l
Alle Deutschen — Hoch und Ruder —
Muffen mit am Siege bauen I

Hand auf « Herz ! Er gehr um « Leben!
Hand auf » Hrzl  Wer Opfer brachte,
Muß nun treu da « Letzte geben.
Hand auf » Herzl Denkt an die „ Achte"

Franz Grosbolz.

Ber« ijchrr Nachrichten.
— Berlin,  8 April , «t er Landwirt Schäfer

in Alsieben wurde von einem wütenden Stier

angefallen und auf die Hörner gefpreßt . Man
fand ihn furchtbar zngerichiet in der Ecke de« Stalle»
liegen . Der Unglücklich, - war so schwer verletzt,
daß er bald darauf verstarb.

Eingesandt.
Ufingen , 6 . April 1818.

Wie im verflossenen so auch in diesem Jahn
trägt Ufingen dazu bei , den armen Gtoßstadikinderii
die so nötige Erholung auf dem Lande zu ermög¬
lichen . In selbstloser Weise wetteifern alle Stünde
miteinander , den Kindern den Aufenthalt « ngeneh«
zu gestalten.

In Anerkennung gedenke ich der Stelle , dt«
sich mit der Unterbringung und Beauistchtigung
der Kinder befaßt ; intbefonDete aber gedenk « ich
lobend unsere « Herrn Bürgermeister « , der fein«
Mühe scheut und rastlos tätig tst , da « in uacigcs*
nütziger W ise übernommene Amt eine « Vorfitzei » !
den zur allgemeinen Zufriedenheit au «zuüben . Auch
den einzelnen Bezirktdamen , denen die Quartier - k
beschaffung und veauffichtigung der Kinder wäh¬
rend der Zeit ihre « hiesigen Aufenthalte » obliegt,
sei mit Dank gedacht . Ihr Dienst ist — btt*
möchte ich besonder » unterstreichen — nicht b«
angenehmste . In heiligem Elser und froher Er¬
wartung treten fie oft auch in Häuser der so!
befferen Stände . Aber — o weh ! — wie finl!
ihre Hoffnung , hier ein besonder » gute » Quartitt
gefunden zu haben ! Sie müssen zu ihrer
rrübni » hören , daß jene Kreise sich im Uebermoßt
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Peter konnte heute nicht mehr hinüber zu ihr gehe»
fie kannte ihn nicht mehr , da « zerriß ihm so
da « Herz . . .

Und während er verzweifelnd drüben im Woht^

zimmer nach seinem Herrgott rief , durchlebte b
arme Karoline in ihren Fieberphantafien noch eil
mal ihr ganze » Leben : Da grüßten fie nol
einmal die Stätten ihrer Jugend und dir lieh«
Menschen im fernen Taunurdörfchen , . . . . »«
dann rang sich ihre Seele Io « vom irdischen G >i»

Es war am Mariinstage des Jahre « 1^
abends 6 llhc , al « die Wärterin den gitteinbett
Mann herüderholie an das Totenbett seiner Karolios-

Da lag sie so schön und so bleich , nur &|(
braunen Augen geschloffen , in die der Peter i>>*
erstenmal gekchaut beute vor 33 Jahren , datnttü
beim Brand im Hofhau « zu Eschbach . . . -'
und langsam lösten fich die Tränen in den P*
brennenden Lugen de » unglücklichen Manne «,
der unerbittliche Tod so viel genommen.

Die kleine Charlotte , um derentwillen die tKjj
Karolrne ihr geben hing geben , wuchs in der

de ? Hause « am Markt zu Tilsit heran . Fl ' A
und Fröhlich ! it hatten seit jenem Marlins

da » Hau » gemieden . jl
Nur wenn der Leutnant Reiner abend » ff

Dienst kam und in der großen Wohnstube *

Intimi
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#0„ Bescheidenheit von diesem allgemeinen Liebe-,
Mke zurückhalen, damit bei der geringen Zahl
„er«Mtfi !'<& zugehenden Kinder, auch die ärmsten
«Mili:l in ihrer Hilfsbereitschaft nicht bceinträch»
gßt MtSrn. Selbst in Wü digung solcher Gründe
kau» mm de» Schmerz verstehen, der jenen Damen
»sichd-? Adichnunft ihrer Bitte in solchen Häusern
mii-radstchstk« bereitet wird. Beleuchtet man die
Aache aber richtig, so darf man sich über ein?
„Ich: ablehnende Haltung nicht wundern. Dte
Nachfrage nach eihotungebedüistigenKindern au»
üliisen der gering bemitteltenB-völkerung ist so
Aa-k, daß dte geringe Zahl derselben nicht au»
Mt, den Wunsch ewze ner B zirksdamen, die so
gerne selbst ein Kind in Pflege nähmen, befrie¬
digen zu können.

W.nn auch zugegeben werden muß, daß unter
solchen Gesichtspunkten die Zuiückhaliung der
Efferen SlÜud Lob verdient, vermag ich doch
Ml einzusehen, daß hierin eine Beff rung n'chi
etArebt werden soll. Jcb l,,n sogar der Äustchi,
t̂ ß »an dir im Interesse der armereuB-völkerung
geltbieE: ihallsamkett dieser Leute n-chi aus eine
zu harte Probe stellen soll. Fall» die Stärke der
SWltranrpone nicht aurreichi, um »lle Nach¬
fragen detrredigen zu können, schlage ich vor, zu
k,suchen, ob e» nicht möglich weiden kann, daß
Ufingen eine et Höste Zahl Ktndr zugewtesen er¬
hält. Jenen Leuten würde somit dir Möglichkeit
gegeben, flch in gleicher Weise wie ihre Mit¬
menschen an dem L>rbe»werk zu beteiligen; gleich
diesen erfüllten sie dann eine vaterländtschr Pfl cht
und zeigten sich im Sinne de» Wortes: „Edel sei
der Mensch, hilfreich und gut" al» « ,hre Christen

Ich bin überzeugt daß. wenn soml jedem
Gelegenheit geboten ist, seine Nächstenliebe bezeugen
zu können, keine Klagen mthr geführt werden,
killten dennoch Familien Zurückhaltung üben,
«elsticht au» Besorgnis, ihre Lebenrmittrivorcäie
Nichten nicht au», um ein wettere» Menschenkind
siiiigen zu können, da sie die Vorteile der Setbst-
vr sorger nicht besitzen, denen sei versichert, daß
Irin Grund für solche übertriebene Besorgnis vor-
lugt. Ersten» glaube ich annehmen zu dürfen,
baß gerade solche Familien ihr« Vorräte, wenn
auch nicht reichlich, aber doch so bemessen haben,
daß auch zur Not ein weitere« Kind noch satt
werden kann; zweiten« aber, da» steht fest, weroen
solchen Pflegestellktt seiten» de» Leben«mittelam>e»
hier besondere und reichliche Zuwendungen gemacht.

Also, lasset die Kindlein zu un« kommen, wir
«ollen sie sättigen.  Der Einsender.

Ä Iww .
Httfllrtttttt * fftt  kkktr . Licht, faß neu, ju
xüjfllllllpl verkaufen. Näh Kreisbl.-Verl. (b
schwere junge trächlige Fahrkuh zu verkaufen.
^ Wilh . Erle , Hvndstodt. (*

kleine Charlotte auf sein hohe» Knie setzte, dann
Sing ein verkiärende« Leuchten über die ernsten Züge
°r« so sttll gewordenen Manne».

Dann sah er wohl in den Äugen de» Kinde»
mne Karoline, . . dann gingen seine Gedanken
Mt, weit über die Berge nach einem Fleckchen

wo er einst gelebt und von seinem großen
«ück geträumt hatte.

Dann ergriff ihn da«Heimweh, da» er, solange
nme Karoline gelebt, nicht gekannt. -

Al» da» Kind verständig wurde und anfing j«
>prrchen und zu fragen, da saßen die beiden sinn,
»enlanq in bet Dämmerung hinter dem Fenster

Wohnstube, und der Vater erzählte dem Kinde
*on der schönen, edlen Mutter . . . Und von
mem schönen Lande, in dem die Sonne abend»
mnter hohen Bergen unlerging, . . und von einem
Irschen, in dem einst ein armer Strumpfstricker
«°hme unter treuen, guien Menschen. .
u»d Mi« ^nst drx Strumpfstricker hinauszog in
M ü !«tnbe, . . . fein Gluckzi mache», • . . Geld

»u verdienen, damit er . . — . . . später, wenn
r al>war, wieder. . . . heimkihrcn konnte. . . .

Noch konnte die klein? Cî rlollc den Tinn von
. Vaters E zählungen nicht degre sen, aber in
«. .. lungen Serie de« Mädchen» Hastelen diese
hn* °on  i emm  kirnen, schönen Land, und e»

tOleten bie Äugen Peter», wenn da« Ebenbild
'wer Karoline ihn so treu bat: „Bille, bitte,

Buttertöpfe
Butterfässer

Milchtöpfe
iHF " Höhrer Steingut NI

einge'roffen bei
Karl Hemrich, Usingm,

1) Porbachstraße I.

KekM»tmiI>«!ig der Äidl Wizeil.
Gemäß § l der Pol.-Verordn. vomk. 4. 00

sind die Tauben während der Zeit vom 15.
April bi» 15. Mai und vom 1. Oktober bi» 1.
November jeden Jahre» in den Schlagen einzu-
halien.

Wir machen auf Vorstehendes aufmerksam mit
dem Bemerken, daß Uebertretungen unnachfichtlich
bestraft werden müssen.

Wir sehen un» veranlaßt darauf hinzuwcisen,
daß die Eigenlümer von Hausgeflügel » welche»
aus fremden Gärten und Aeckern uwherlaufend
betroffen wird, soweit nicht die Bestimmungen de»
Feld- und Forstpolizeigesetze» vom 1. 4. 80 Platz
greifen, nach § 1 der Polizeiverordnung vom 10.
7. 1887 mit Geldstrafe von 1 bi» S Mk. und
im Falle de» ZahlungSunvermögen» mit verhält-

Usingen, dm 18. März 1918.
Die Polizeiverwaltung.

Lißmann.

4 Stück Eschen-Stiilllm
zu verkaufen. Joh . Wöruer
Üb) Herrnmühleb. Cranrberg.

lieber Vater, erzähle doch von der Mutter und
von Efchbach.".

Wieder war die Kriegsfackel im deutschen
Lande entbrannt. Da« Jahr 1756 halte zum
drittenmal den Krieg zwischen Preußen und Oester¬
reich entfacht.

Von seinerS. jährigen Charlotte wollte sich nun
der Leutnant Reiner nimmermehr trennen und
nahm da» Kind mit in den Krieg. S« wurde
heim Troß de» Regiment« mitgeführt, wie er eben
im siebenjährigen Kriege noch geschehen konnte,
zumal die Truppen oft monatelang am selben Orte
lno/n. — —

Am 3. November 1760 werden in der Frühe
de» T 'ges die Angehörigen der Offiziere in der
Engelischer Kirche zu Torgau v-rsanimelt. Hier
standen sie unter Gort?« Hu», währ.ud draußen
d e Schlnchi wdte —

Spät in der Nacht hatten sich di?O ŝterreicher
zurückgezoqn. und d" Schlaft wac gewonnen. —

Zu drin 10 jäh igen Töchi-rchn de« Riu»
M'ister« Prier R iner war vrr Vater nicht mchr
za-ückgek-br». Ec, der nach der Schlacht bei Ku>
pnJDotf R>lim eist:r geworden, Ri : b.i Torgan
nii Der Spitze feiner Schwad»on den Heldentod für
seinen König gestorben. — —

Die so siüh verwaist? Charloile kam in du»
Oisizierswaisenhau» zu Königsberg.

(Schluß folgt.)

Kuh-ml ßrfttiil)ol;=lJcrkütif
der Kgl . Oberförster ei

Königstein i . T
Dienstag , vcn IC. April 1918»fo» » n

auf der Billtalhöhe bei Königstein von 10 tlhk
ab v0'm»»aa> z»m Aurgeboi:
A. Nutzholz » Schutzbez. Makker-fr U»
Distr. 2s Giuzig , 3 u. 4 Bauwald , 7 u.
l0s Hardtberg , Nadelholz : (Fich-., 5: f.
Laich): 111 Stämme 3r—4r Kl. trat 65 km
Schutzbez. Königstein . "istc. 18 Rornberg,
25 und 27 Bord Herrnwaldr Eiche - :
3 Stämme mit l km 12 rm N -tz-Sch il 2m
lq. ; Buchen: 85 Stämme2»—5r Ä undB
Kl. mit 85 km; Fichte» : 11 Stämme 3r—4c
Kl. Mit 3 km, 35 Stangen Ir Kl., 25 3c. und
l0 3 Kl. ; schutzb;. Glashütten , D'str. 59b
und 67S Glaskopf : Fichte « : 45 Siämme
2r— 4c Kl mit 33 km, 30 Stange» Ir Kl.,
41 rm N tz'Sckri«, 12 rm Nutz-Knüpp,!;
ScdutzNeznk Schlotzbor « , Distr 85, 88 Hiut.
Dickchaag, 89 rmd 80 Maifel : Eicher»:
230 Siämm B 4 —5c  Kl . mir 75,80 km;
Fichten: 8 Siämme 3r—4r Kl. mit 3,52 km;
Sclutzd.z Eppeuhai « , Drftr. 100s b, Eich,
köpf 103 und 104, Landsgrabe « . Eichen:
56 S -ämme mit 18 km; Buche « : 28 Stämme
4r—5r Kl. mit 23 km; Birke « : 8 rm Nutz
Scheit; Schutzbez. Ehlhalten , Distr. 110
Dattenberg, lli Butznickel, 112 und 113
Metfebach, 115 Hafenberg : Eiche« r 70
Stämme 4r— 5l Kt. mit 29 km; Buche « :
4 Srämme 4r—5r Kl. mit 1,90 km; Erle « :
21 Siämme mit 7.27 km. 31 rm Nutz-Schril;
Fichte « : 82 Siämme 3r—4r Kl. mit 31 km,
4 Stangen Ir Kl.
8 . Brennholz : Schutzbez. Falkenflei « .
Distr. 2s Giuzig . 3 u. 4b » « « Wald:
Birke « : 3 rm Scheii; Nadelholz : 116 rm
Scheit, 24 rm Knüppel; Schutzbez. Elnshütte«
Distr. 67s Glaskopf : Buche « : 155 rm
Scheit, 75 rm Knüppel, 48 rm Reiser; Schutz-
brz. Schlotzbor « , Distr. 74Nenenhainer
Brüche »: Eiche« : 14 rm Knüpper 80 rm
Reis I. Birke « : 18 rm Knüppel; Schutzbez.
Eppenhain , Distr. ss und wo Eichkopf,
103  Laudsgrabe « : Eiche « : io rm Scheit;
Buche« : 310 rm Schci! ui.d Knüppel, 15 rm
Rei« Ir Kl., 41 Hundert Wellen; Weichholz:
8 rm Scheit rund.

Die Versteigerung beginnt mit dem Nutzholz-
Verkauf.

Hl>tz-NerAeigkM«s.
Am Donnerstag, den 11. d Mts . vorm. 11V«

Uhr kommt in Bo « bade « (Wirtschaft Gerih)
noch zum Verkauf:

Gemeinde skraftfotms»
Distr. Obec der Gemeindeheck.

4 tichenstämme1. Kl. 10.60 Fm.
3 „ 3. Kl. 5.77 Fm
1 „ 3 Kl 0.37 Fm.

(Schneidstämme für Schreiner und Glaser)
2 Rm. E-chennutzbolz. Küferholz

Gemeinde Kröffelbach , D >str. Hageltriesch.
1 Eichenst.mm 1. Kl. 3.03 Fm.
4 Eichenstämme3. u. 3 Kl. 3.68 Fm.

(Schreiner- und Glaserholz)
Herr Föcster Näßen zeigt da» Holz auf

Wunsch vor.
Schwalbach, den 7 April 1918.

Der Bücgermnstcr: Huttel.

Kreisblilttkl Ur. 21u.10
j kaufenr, ir zurück. Klsirblott-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
für Haura-bejt gesucht

Frau Karl Hemrich. Usingen.

Mädchen
für allein fofori gesucht.

Aug . Neinhardt . Bad Homburg,
1) Lulsenstr. 71.



I Danksagung,
Für die überau« herzliche Teilnahme bei dem plötzlichen Hinscheiden und bei

der Beerdigung unserer vielgeliebten unvergeßlichen Tochter

Elsa
sprechen wir hiermit Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Görg  für die trostreichen
Worte am Grabe, sowie den zahlreichen Spendern von Kränzen unseren herzlichsten
Dank aus.

Familie Mldelm Veite.
6rävenwi «sb »ch, den 7. April 1918.

Heinrich langer , Heidenau—Dresden.

Anspach.
Sonntag , den 14. April , abends 8 Uhr,

in foller 's Saal:
Künstler - Konzert.

Mitwirkende:
Frau Anne Marie Klee , Konzertsängerin , Frankfurt a. M.,

Herr Konzertmeister Willy Büffe, Berlin;
Herr Flöten - Virtuos Maximilian Ullrich,

(Mitglied des Frankfurter Opernhauses .)
Herr Dr. Hans Weilhammer , Frankfurt a. M. : Lieder zur Laute.

Am Klavier : Frau Martha Spitzfaden , Frankfurt a. M.

Kassenöffnung7 Wir. Eintritt1Mk.

Um denjenigen Zeichnern auf die

VIII . Kriegsanleihe
die sofortige Lieferung von Stücken wünschen, entgegen zu kommen,
sind wir bereit für den zeichnenden Betrag Stücke der VI . Kriegsanleihe
sofort abzugeben. Diese Stücke sind mit Zinsscheinen per 2. Januar
1919 versehen, sodaß sich die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung
auf VIII. Kriegsanleihe stellt. Die Bedingungen der VI. und VIII. Krieas-
anleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und können
auch durch alle Sammelstellen der Nassauischen Sparkasie bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI. Kriegsanleihen wird
von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll gezeichnet.

Direktion der
Näsftuilchm Ländesbänk.

Rach vav Homburg gesucht
für sogleich ov.r spä' ti ein emiadji« ovoeuiiut *

Dienslnm
für kleine», besserr Holet. Nähere» Bad Hom.
bürg, „ Europäischer Hof", Fervinandstraße2. (2

LksttroeLenc Maschinen«

Torfstreu 'dC
maggonw-ise, suhrcnw.-'se uj.b z ntverwrise abru.
geben. Äichia?.'n . t lut'ei

Ctto Jnng , HolzharUllUllg,
1) Anspacht. T.

Unlkrliindisihtr ftnntuDtttin.
Die Heimkehrendenau« ruisis her Gesanq»,.

schuft sollen mit kleinen RssittlramnianpLoÄ»
chen bedacht werden mit der Aufschrift:

Herzlich Willkommen in der Heimat!
Liebesgabe uu» nationalen Spenden.

Dcr Inhalt soll dem Ernst der Zeit in bescheiden«,,
Umsange gehalten sein, z. B. : Lesestoff, Rauch,
zeug, Briefpapier, Bleistift, Nähzeug usio.

Ich bitte, die Päckchen bi, 30. April bei «h
abzugeben.
3) Frau Dr Lötz «,

Vorsitzende de, 8ai >rl Fravenverein, Nstngnt.

Besohlen Sie Ihre Schuhe selbst?
(In der̂ Ers.-Sohl . Ges., Berlin geprüft und zum Handel zugelaffen.)

Bei vorzüglicher Haltbarkeit liefere ich erstklassigen Kernsohlenleder-Ersttz Da» beste für nasses,
kaltes Weiter. Ist vollständig Wasserdicht, warm, elastisch wie Leder urd läßt sich wie solcher nageln,
nähen und mit Eisenschonern beschlagen. 1 St . 50X20 cm groß = 3—4 Paar Sohlen und Ad-
säße Mk. 12 50 portofrei. Bei Rchigefallen Zurücknahme.

Allen Freunden und Be¬
kannten sagen wir anläss¬
lich unseres Wegganges
von der „Emmershäuser-
hütte “ auf diesem Wege
herzlich „Lebewohl .“
Frau Hegemeister Glöser

und Kinder.

Holz -Verkauf
d« Kgl. Oorriörstrrei Üfingeo, Schutzvez. Ustnge»
am Freita , den 12. d. Mi«, vorm. IO1/« Uhr
beginnend, im Gasthaus „zur Sonne" in Ustnu«
au« den Distr. 13, 14, 26, 27, 30. 3 t u. Ti-
-taiiiät , Sperbersborn, Kuifcherhaagu. Hohefchneid:
Nutzholz: : 29 Sun . 3 —5. Kl. = 12,99
Fm .. 1 S >g. 1. Kl., Radelh. : 1097 Slg . 1. d»
3 Kl , 830 Sig . 4 .- 6 Kl. Brennholz: Ei:
53 Rm Scheit u. Kn.. 980 Well-, Bu : 470
Rm . Sch u. Kn.. 12 740 Wll . » nd. Laubh.:
15 Rm. Sch. u. Kn., 30 Wll., Radelh. : 48 R«.
Sch. u. K. Holzhändler find beim Brennholz'
verkauf auSgesLivffen. 0

Holzverkauf
Nachstehende« Hoi, au« dem Gemeinde«, !«

Doisweil soll im Wege de, schriftlichen Xnflebil»
»erkauft werden, und zwar:

8 Siück Ftchten-Siämme 2r Klaff«: : : L; i
74 Rm. Fichien-Schril-Schjchr Nutzholzj

(2 Mir . Ion#, sog. Papierhoiz)
100 Rm Fichlen-KnÜppel-Schichi-Ra

(2 Rtr . lang, sog. Papierholz
250 Siück Fichtkn'Stangen Ir Klaffe
»W - « » 3r ,

1310 - „ . 3 t ;
430 „ m 4 t *

Schriftliche Angebote im "einzelnen find b!«
»um Mittwoch , de « 24 . April d . I . . V0!
MiitagS 12 Uhr. mit der Luftchr.ft „tzotzk«L
an da» Bürgermeisteramt Dorfweil ewziireicheil,
um weiche Zeit die 6 ffnung der eingegangenen
Angebote erfolgt.

Dorfwetl . den 9. April 1S18.
Der Bürgermeister. i

2) Henrich.

rfchei,
und §

ll-

Nr. 43

»ach

irr gr.

Sam
11 Uhr f
fineS 'tzu

Di, zur
ßegeniiän!
»sichtlich.

Sr. »91

1. Ei

Nutzholzverkauf.
1 4 t «4L

Mdneter
Md veft
«ahl.

3. Be
dr»Kreis

». W

Wach 3

Samstag , de « 13 . April mittag« l W
kommen auf dem Raihause hierselbst au» kn»
Distr 'kt Hodlderg 2

60  Ntldklhtihllijllimk
von 44,32 Fm.

» -t: ■■ Lo m Pot
OU 'kdsiadt . u 6 'in I918.

1) D 'ui m tu r.
V'rle

S'djönf3—53tiinnrrlüfltinnD9
p r 1 Mar over 1. Jutn »u veimteien.

Nähere, im KreiSbtatl-Vcriag.
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